
N A C H R I C H T E N 

Mangelhafte Prozesse und Verantwortlichkeiten bei der Datenpflege 

Materialstammdaten voller Fehler 

Was sind die hauptsächlichen Ursachen für 
Schwächen in der Datenqualität? 

mangelnde Ressourcen 

keine klaren Verantwortlichkeiten für die Datenpflege 

keine ausreichenden Lösungen zur automatisierten Pflege 

andere Ursachen 
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Beschaffung aktuell 

L e i t m e d i u m 
im E i n k a u f 
Beschaffung aktuell - das Ma­
gazin für Supply Management­
nimmt unter den Branchenzeit­
schriften eine herausragende 
Stellung ein. 92 Prozent aller 
Einkäufer lesen dieses Medium, 
wie eine Umfrage der Unter­
nehmensberatung Araia 
GmbH, München ergab. Von 
den Lesern haben mehr als zwei 
Drittel eine leitende Funktion. 
Damit verweist Beschaffung 
aktuell alle anderen Medien auf 
die Plätze. Selbst das zweitplat­
zierte Handelsblatt ist mit 42 
Prozent weit abgeschlagen. Die 
wenigen anderen Magazine 
rangieren der Umfrage zufolge 
unter „ferner liefen". dz 

Anzeige 

Hochwertige Verbindungs­
elemente aus Edelstahl. 

www.lederer-online.com 

Techpi lot 

J e t z t k o m p l e t t 
ü b e r a r b e i t e t 
Techpilot, Online-Marktplatz 
für die Fertigungsindustrie, hat 
sein Portal komplett überarbei­
tet. Nach eigenen Angaben bie­
tet der Marktplatz nun eine op­
tisch wie auch im Aufbau intui­
tive Oberfläche, die es Einkäu­
fern noch einfacher machen 
soll, kostenlos geeignete Liefe­
ranten für die von ihnen benö­
tigten Teile zu finden. 
Das Portal wurde auf den neu­
esten Stand der web2.0-Tech-
nologie gebracht. Das Entwick­
lerteam hat auf die Erfahrungen 
der vergangenen Jahre und das 
Feedback der Nutzer reagiert. 
Auffälligste Merkmale der neu­
en Version sind das deutlich 
übersichtlichere Layout und die 
intuitive Benutzerführung, die 
es auch Neulingen erlaubt, sich 
sofort und sicher auf dem 
Marktplatz zu bewegen. dz 
www. techpilo t. de 

In 80 Prozent aller 
Unternehmen kann auch 
der Einkauf seine 
Potenziale wegen 
miserabler Datenqualität 
nicht voll ausschöpfen. 

Die Materialstammdaten strot­
zen in fast allen Firmen 
Deutschlands vor erheblichen 
Fehlern. Nach einer Erhebung 
der Omikron Data Quality 
GmbH, Pforzheim, weisen le­
diglich 20 Prozent aller Unter­
nehmen mit mehr als 50 Millio­
nen Euro Umsatz eine geringe 
Fehlerquote auf. Zu den Ursa­
chen zählen vor allem mangel­
hafte Regeln und Prozesse für 
ein einheitliches Stammdaten­
management sowie unzurei­
chend organisierte Verantwort­
lichkeiten und fehlende tech­
nische Möglichkeiten zur auto­
matischen Datenpflege. 
„Zwischen Wunsch und Wirk­
lichkeit klafft meist eine erheb­
liche Lücke", fasst Omikron-
Geschäftsführer Carsten Kraus 
die Ergebnisse zusammen. „Of­
fenbar stand das Management 

der Materialstammdaten bisher 
nicht auf der Tagesordnung 
oder hatte keine adäquate Ge­
wichtung", kritisiert er. Denn in 
84 Prozent der Befragten liegt 
eine Fehlerquote von über 10 
Prozent vor. Dies bedeutet bei 
der genaueren Betrachtung, 
dass die Materialstammdaten 
in jedem zweiten Fall Mängel in 
einer Größenordnung von bis 
zu 20 Prozent beinhalten. Noch 
schlimmer sieht es beim Rest 
aus, wo in noch größerem Um­
fang Dubletten, falsche Klassifi­
kationen oder unverständliche 
Materialtexte bestehen. Bei 
neun Prozent der befragten Fir­
men herrschen sogar sehr kriti­
sche Verhältnisse: Diese mel­
den eine Fehlerquote von über 
30 Prozent. 

Zu den hauptsächlichen Ursa­
chen der schlechten Datenqua­
lität zählt vor allem, dass die 
Prozesse und Regeln zur 
Stammdatenpflege nicht im er­
forderlichen Maß definiert sind. 
Dieses Problem besteht bei zwei 
Dritteln der Unternehmen. 
Auch diesbezügliche Verant­
wortlichkeiten sind in ähnlich 
vielen Firmen nicht klar be­
stimmt. Hinzu kommt in drei 

von fünf Fällen das Fehlen an­
gemessener Softwarelösungen, 
die für eine automatisierte Da­
tenpflege sorgen. 

Kein Gefühl 
für Qualität 

Zudem klagen 57 Prozent der 
Unternehmen über eine unzu­
reichende Sensibilität für die 
Qualitätserfordernisse beim 
Stammdatenmanagement. 
Aber auch unzureichende Res­
sourcen und eine große Zahl an 
Datenquellen tragen bei der 
Hälfte der Firmen zu den der­
zeitigen Schwächen bei. 
„Eine nachhaltige Datenberei­
nigung bringt entscheidende 
Wettbewerbsvorteile", sagt Dr. 
Holger Hildebrandt, Haupt­
geschäftsführer des BME e.V., 
Frankfurt. Schließlich würden 
Einkauf, Bestandsführung, Dis­
position und Rechnungsprü­
fung regelmäßig auf Material­
stammdaten zurückgreifen. 
„Eine kontinuierliche Pflege 
der Stammdaten ist unentbehr­
lich, um brachliegende Einspar­
potenziale auszuschöpfen", be­
tont er. dz 
www.omikron.net 
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